
BAD SACHSA

Bad Sachsa. Die Arbeiten zur Sanierung der Ortsdurchfahrt in Bad
Sachsa haben begonnen. Bis Herbst 2021 sollen die Arbeiten, die ge-
meinsam von der Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr in
Goslar, der Stadt Bad Sachsa sowie den Stadtwerken vorgenommen
– und inZuge dessen die Straße, Brücken, Kanäle und auch der Rad-
weg entlang der Ortsdurchfahrt grundlegend saniert werden, andau-
ern. Auftakt ist zunächst im Bereich von den Straße Mönchlede bis
zur Bahnhofstraße bis ca. zum 30.Oktober. Die Zufahrt zu derMön-
chlede bleibt von Westen her befahrbar, die Nord-Süd-Durchfahrt
Bahnhofstraße ebenfalls. Für den Berufs- und Schwerlastverkehr ist
eine weiträumige Umleitung, die Neuhof undWalkenried führt, aus-
geschildert, da alle Arbeiten unter Vollsperrung erfolgen müssen.
Weitere Informationen zu den nächsten Bauabschnitten können In-
teressierte auf derHomepage unserer Zeitung –www.harzkurier.de –
jederzeit nachlesen. dx

Ortsdurchfahrt wird saniert
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TERMINE

Dienstag, 20. Oktober

Öffnungszeiten

Touristinformation der Stadt
Bad Sachsa, Naturzeitmuseum
mit Dinoausstellung, Infostelle
des Nationalpark Harz, Sonder-
ausstellung Kinder des 20. Juli
1944, 9 bis 17 Uhr, Telefon 05523-
474990

Stadtverwaltung Bad Sachsa,
von 8.30-12.30 Uhr für Publikums-
verkehr geöffnet, weitere Informa-
tionen unter der Rufnummer
05523-30030

Jugendzentrum Jibs, für Publi-
kumsverkehr geschlossen, weitere
Informationen unter der Telefon-
nummer 05523-953879 sowie per
E-Mail: jugendraum.badsachsa@t-
online.de

Familienzentrum Südharz, Tele-
fonsprechstunde für Anliegen und
Probleme jeglicher Art, 9-11 Uhr,
Telefon 0152-22662109 sowie je-
derzeit per E-Mail: familienzen-
trum-suedharz@awo-thuerin-
gen.de

Freizeit und Sport

Harzfalkenhof auf dem Katzen-
stein, 10-17 Uhr

Salztal-Paradies, Erlebnisbad,
9-19 Uhr

Märchengrund, 10-17 Uhr
(letzter Einlass 16 Uhr)

Harzer Kerzenwerkstatt,
10-13 Uhr/14-17 Uhr

Wintersport- und Heimatmu-
seum Bad Sachsa, 15-17 Uhr

Stadtbibliothek Bad Sachsa,
15-18 Uhr

Tennisplätze des Tennisclub
Bad Sachsa, Bismarckstraße, In-
formationen und Anmeldung unter
Telefon 05523 2263

Walkenried

Touristinformation der Gemein-
de Walkenried im historischen
Herrenhaus, 10-16.30 Uhr, Telefon
05525-9989000

Gemeindeverwaltung Walken-
ried, 8.30.12.30 Uhr, weitere Infor-
mationen unter der Rufnummer
05525-2020

Zisterziensermuseum Kloster
Walkenried, 10-17 Uhr

Welterbe-Infozentrum, Steinweg
4, 10-17 Uhr, Führungen auf Anfra-
ge unter Telefon: 05525-9599064

Kirchenladen, 14.30-16.30 Uhr
(nur Ausgabe von Waren)

Bücherei in der alten Grund-
schule, 15-17 Uhr

Ausstellung in der alten Grund-
schule, 15-17 Uhr

In den Gebäuden ist ein Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen. Auch die
weiteren Sicherheits-, Hygiene-
und Abstandsregeln, die aufgrund
der Corona-Pandemie gelten. sind
unbedingt zu beachten.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Bürgerverein Zorge: Auflösung
musste verschoben werden
Zu wenig Mitglieder nahmen an der zukunftsentscheidenden Sitzung des
Vereins teil. Ein neuer Anlauf für das Votum soll im November erfolgen.
Von Thorsten Berthold

Zorge. Die Auflösung einleiten oder
aber einen neuen Vorstand finden –
so lauteten die Ziele der außeror-
dentlichen Jahreshauptversamm-
lung des Bürgervereins Zorge
(BVZ). Gekommen ist es bei dem
knapp 20-minütigem Termin weder
zum einen noch zum anderen. Viel-
mehr wurde die Entscheidung über
dasmöglicheEndedesBVZvertagt.
Der Grund ist einfach erklärt: Es

waren schlicht zu wenig Mitglieder
anwesend, um eine grundlegende
Entscheidung für das Aus des BVZ
treffen zu können. An dem Termin
nahmen zwölf Mitglieder sowie ein
Gast teil – und genau hier sollte am
Ende die Vereinssatzung eine tra-
gende Rolle spielen.
Doch zunächst ging es darum

einen neuen Vorsitzenden bezie-
hungsweise einen 2. Vorsitzenden
zuwählen. Aus denReihen derMit-
glieder kamen zu beiden Punkten
aber keine Vorschläge. Die Satzung
sieht nun offiziell vor, dass beim
Nichtzustandekommen einer Wahl
des 1. Vorsitzenden ein Beschluss
über die Auflösung des Bürgerver-
eins getroffen werden muss. Doch
ebenfalls laut Satzung hätten 33
Mitglieder anwesend sein müssen,

umdenBeschluss zu fassen – eswa-
ren aber eben nur zwölf.
Nun ist wieder das Regelwerk ge-

fordert. Nach Paragraf 27 der Sat-
zung desBürgervereinsZorge ist in-
nerhalb der nächsten 30 Tage er-
neut eine neue Versammlung
durchzuführen. Auf dieser kann
dann der Beschluss zur Auflösung
unabhängig von der Zahl der anwe-
senden Mitglieder gefasst werden.
Als Termin wurde der 14. Novem-
ber genannt, sofern es die Situation
aufgrund der Corona-Pandemie zu-
lässt.
ZumAbschlussder aktuellenVer-

sammlung richteten die anwesen-
denMitglieder denBlick bereits auf
einige organisatorische Dinge rund
um die Auflösung des BVZ. Es wur-
de beispielsweise besprochen, wie
der Umgang mit dem Kassenbe-
stand, den Sachwerten und ande-

rem erfolgen soll. Konkret soll dies
dann indernächstenSitzung festge-
legt werden.
Ausgangspunkt der aktuellen Si-

tuation war, dass auf der eigentli-
chen, regulären Jahreshauptver-
sammlungAnfangMärz diesen Jah-
res bereits kein Nachfolger für Her-
bert Legero, der als Zorger Ortsbür-
germeister und BVZ-Vorsitzender,
zurückgetreten war, ebenso wie
sein Stellvertreter Ronny Kühn.
Diese hatten ihre Ämter als Konse-
quenz auf massive Anfeindungen
und Beschuldigungen von BVZ-
Mitgliedern bzw. Zorger Einwoh-
nern vorgenommen, zu denen es
aufgrundder Bildung einerGruppe
mit der Bürgerliste Walkenried so-
wie Ratsherren Markus Tränke
(AfD) und Klaus Albrecht (partei-
los) im Gemeinderat Walkenried
gekommen war (wir berichteten).

Scheinbar hat der Bürgerverein Zorge ausgespielt. FOTO: T. BERTHOLD / HK-ARCHIV

Steina freut sich über seine neue Dorfstube
Die ehemalige Lesehalle ist Geschichte, das neue Multifunktionsgebäude fertig. Doch der Weg dorthin war lang.
Von Thorsten Berthold

Steina. Abriss und Neubau, Leucht-
turmprojekt, zukunftsweisend, ver-
sehenmit reichlichArbeit und auch
manchemRückschlag – vieleWorte
wurden bei der offiziellen Einwei-
hungsfeier der neuen Dorfstube
Steina genutzt, um zu beschreiben,
wie aus der ehemaligen Lesehalle
jetzt einMultifunktionsgebäude ge-
worden ist.
Vor allem aber wurde in den Re-

den klar, dass es ein Projekt von der
Dorfgemeinschaft für die Dorfge-
meinschaft ist, denn die Steinschen
investierten mindestens 1.800
Arbeitsstunden in das Projekt, wie
Rüdiger Henze, Vorsitzender vom
FördervereinKur- undVerkehrsver-
ein zusammenrechnete.

1.800 Arbeitsstunden investiert
Dass es überhaupt zu der Feierstun-
de jetzt kommen konnte, ist dem
langenAtemder Beteiligten vorOrt
zuzuschreiben, denn mit dem ers-
tenKonzept,das imMai2013einge-
reicht wurde, scheiterte der Verein.
„Es war politisch damals nicht ge-
wollt“, erläutert Henze. Doch nun,
sieben Jahre später, sei man stolz
über das Ergebnis, das man auch
dank derHilfe aus demLeader-Pro-
gramm, der SparkasseOsterode am

Harz und auch Mitteln der Stadt
Bad Sachsa umsetzen konnte.
Der Vorsitzende skizzierte kurz

den Werdegang: Nach dem ersten
Scheitern folgte im Jahr 2015 beim
neuen Anlauf über Leader die Ein-
stufung als Leuchtturmprojekt. Im
März 2017 war dann die Co-Finan-
zierung seitens der Stadt Bad Sach-
sa und der Sparkasse sichergestellt.
Im Oktober 2018 folgte der Antrag
über Leader und im November gab
es bereits den Zuwendungsbe-
scheid. Ab April 2019 folgte dann
die Umsetzung der Maßnahme, die
jetzt ihren Abschluss fand. „Eigent-
lich wollten wir bereits im April fer-
tig sein, aber aufgrund der Corona-
Pandemie ging dies nicht“, erläuter-
te Henze. Die Gesamtausgaben für
das Projekt lagen bei 98.475 Euro,
wobei die Förderung 59.905 Euro
betrug.
Wichtiger als diese Zahlen oder

aber diemeterlangenReihen anAk-
tenordnern mit Unterlagen, die das
Projekt füllt, war es Henze aber zu
berichten, wie gut die Zusammen-
arbeit funktionierte, wie viel ehren-
amtliche Arbeit in dieses Projekt in-
vestiert wurde.
Allenvoran lobte erhierbeiFrank

Keilholz, der sich alsArchitekt über
alle Maßen eingebracht habe. „Dei-
ne Arbeitsstunden kann sicher nie-
mand zählen“, betonte der Vorsit-
zende. Aber auch das weitere Kern-
team, zu dem neben Keilholz und
Henze noch Ortsbürgermeister
Frank Kellner, Torsten Mohr und
ManfredWille gehören, hätten ihre
ganze Energie in das Projekt ge-
steckt, wie auch im Schnitt ein Hel-
ferteam von 15 Personen aus dem
Ort, die sich bei jedem Arbeitsein-
satz eingebracht hätten. „Wir haben
hier alles gemacht: Abriss, Fliesen,
Malerarbeiten usw.“ Nur bei be-
stimmten Tätigkeiten, bei denen es
auch um Gewährleistung gehe, ha-
be man Handwerker beschäftigt.
Entstanden ist eine neue Multi-

funktionshalle mit Küche, die Platz

für mindestens 60 Personen bietet
und auch bestuhlt ist.

Besondere Unterstützung
Frank Kellners Blick richtete sich
vor allem auf die Begebenheiten
beim Bau, die ihm besonders in Er-
innerung geblieben sind. Sichtlich
emotional wurde es dabei für alle
Anwesenenden, als er aneinenmitt-
lerweile verstorbenen Steinaer erin-
nerte, der eines Tages – obwohl er
schon auf ein Sauerstoffgerät ange-
wiesen war – auf der Baustelle auf-
tauchte, ummitzuhelfen.
Aber auch die „berühmten“

Stuhlkreise, bei denen diskutiert
und auchmal etwas getrunkenwur-
de, seien bleibende Erinnerungen.
„Es ist einfach schön, was von der
Dorfgemeinschaft für den Ort ge-
schaffen wurde“, lautete sein Fazit.

Eine Erfolgsgeschichte
Frank Uhlenhaut, (LAG-Vorsitzen-
der derLeader-RegionOsterodeam
Harz), Anja Kreye (Regionalma-
nagement Leader-Region Osterode
am Harz) wie auch Steffen Große

von der Sparkasse Osterode am
Harz zeigten sich alle gleicherma-
ßen beeindruckt. „Chapeau! Was
Sie hier geschaffen haben, ist eine
Punktlandung. Wir haben es noch
niegehabt, dassalleVorgabensogut
erfüllt wurden, ohne dass man
nachbessern muss – und das ob-
wohl alles in ehrenamtlicher Arbeit
erfolgt ist.Das ganzeProjekt ist eine
Erfolgsgeschichte, ein Haus für
künftige Generationen und ein Be-

weis, was die Dorfgemeinschaft al-
les schaffen kann – allen voran mit
einem so gutem Architekten wie
FrankKeilholz“, fand FrankUhlen-
haut deutlicheWorte.
Auch Steffen Große zeigte sich

beeindruckt, vorallemüberden lan-
gen Atem, den die Beteiligten be-
wiesen hätten. „Und für unserHaus
ist es schön, dasswirwiederhier vor
Ort ein gutes und wichtiges Projekt
unterstützen konnten.“

Das ist Leader:

n Leader ist ein Maßnahmenpro-
gramm der Europäischen Union,
mit dem seit dem Jahr 1991
modellhaft innovative Aktionen
im ländlichen Raum gefördert
werden. Lokale Aktionsgruppen
erarbeiten vor Ort Entwick-
lungskonzepte.

n Ziel ist es, die ländlichen Re-
gionen Europas auf dem Weg
zu einer eigenständigen Ent-
wicklung zu unterstützen.

Bei Kaffee, Brötchen und Getränken sprachen die Hauptverantwortlichen des Fördervereins und die Unterstützer
über den gelungenen Neubau. FOTO: THORSTEN BERTHOLD / HK

Aus der ehemaligen Lesehalle wurde die Dorfstube Steina. FOTO: DX / HK
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